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Wolfgang Zähle

Bereits seit längerem liefen die Vorberei-
tungen mit dem Höhepunkt der großen
Flugplatzveranstaltung auf dem Flugplatz
Kyritz unter dem Motto »100 Jahre
Agrarflug«. In Kyritz waren
zu Spitzeneinsatzzeiten
etwa 70 DDR-Agrar-
flugzeuge statio-

diesem 20. bis 22. Mai bestes Flugwetter als
Voraussetzung für ein tolles Programm. Der
enorme Zuspruch fand seinen Ausdruck

auch in total ausgebuchten Her-
bergsplätzen in der Region. An-
tenne Brandenburg und das
RBB-Fernsehen waren ebenfalls
in Aktion. Auch die GBSL (Ge-
sellschaft zur Bewahrung von
Stätten deutscher Luftfahrt-

geschichte e.V.) war vor
Ort und präsentierte Li-
teratur zum Thema, wie
das neue Heft 10 der

Schriftenreihe zur Luft-
fahrtgeschichte – 100
Jahre Agrarflug in
Deutschland.

Bei den großen Agrar-
flugzeugen wurde fast
alles vorgeführt, was
jemals Einsätze geflo-
gen hatte. Große Auf-
regung bei allen Betei-

ligten, als die L-60 Brigadyr aus Tschechien
einflog. Mit diesem Flugtyp begann hier in
Kyritz der Agrarflug. Viele Sportflugzeuge
waren ein weiterer Anziehungspunkt, und
in letzter Minute gab es die Freigabe für das
Kunstflugprogramm einer Jak 50. Eingeflo-
gen war auch die Jak 11 D-FYAK, die beim
Überflug zeigte, wozu 700 PS fähig sind.
Der dienstälteste im Dienst stehende FSB-
Agrarpilot Ernst Kaiser mit inzwischen über
15.000 unfallfreien Flugstunden und rund

118.000 Starts demonstrierte mehrere Ma-
le den Abwurf von 1.500 Litern Wasser mit
einer M-18 Dromader. Deutlich zu erken-
nen war, wie das Flugzeug nach Abgabe der
Last schlagartig nach oben weg stieg. Ein
seltenes Flugzeug ist die hier gezeigteM-21,
eine auf 15 Meter Spannweite verkleinerte
Version der M-18.
An Agrarmodellen waren präsent: meh-

rere Z-37 in »Wuttke-Bauweise« und als
Airworld-Bausatz (siehe MFI 6/2011), eine
PZL-106 Kruk, zwei Antonow AN-2, zwei
L-60 Brigadyr und eine Junkers W33. Frank
Haase aus Riesa hatte seine bereits 1982
gebaute Z-37 Turbo mitgebracht. Dabei
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niert, dazu kamen noch bis zu 30 ausländi-
sche Flugzeuge, die unter-
stützende Einsätze flogen.
Und als wollte der liebe
Gott dies alles anerken-
nen, bescherte er den
Aktiven und zahlrei-
chen Zuschauern an

Agrarpilot Ernst Kaiser demonstrierte mehrere Male den
Abwurf von 1.500 Litern Wasser mit einer M-18 Dromader. Unten das Modellfliegerlager.

bot sich die Gelegenheit zu einem Treffen
mit dem Piloten, der dieses Flugzeug im
Original vor 30 Jahren erprobte. Peter Wol-
nik hatte die Z-37-2 D-EOYZ von Jörg Fe-
derlin als Modell nach einem Bausatz von
Godert Wuttke gebaut.
Besonders gespannt waren wir auf die

neue M-18 Dromader von Peter Sydow, die
er nach der Dokumentation in MFI 2/2006
gebaut, jedoch noch nicht eingeflogen hatte
– ein hervorragend gebautes Flugmodell mit
350 cm Spannweite, wie üblich in Sydow-
Art mit perfekt gemachten Alterungsspuren.
Und das Einfliegen am ruhigen Abend zeigte
einen glücklichen Modellflieger.

Peter Wolnik
hatte die
Z-37-2 D-EOYZ
von Jörg Feder-
lin als Modell
nach einem
Bausatz von
Godert Wuttke
gebaut.

Z-37 Turbo von Frank Haase mit 206 cm
Spannweite.

Auch die AN-2 wurde
als Agrarflieger einge-
setzt; hier das Modell
von Godert Wuttke mit
200 cm Spannweite.

Rechts das Original
der M-18 D-FOMH,

vorgestellt in der Sca-
le-Dokumentation MFI
2/2006 – und darunter
gleich das zugehörige

Modell von Peter
Sydow mit 350 cm

Spannweite.


